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ZÜRICH 1879. 8. März.

3n|erate tot 1îe6effpafter" ftnb bei ber großen Ulerbrettratg bes tBIattea non mit fo Ittberent QErfolg, ala biefelben je eine ganje gSodje anfliegen nnb beachtet roerben
3nreratanfträge ftnb etnntfenben an bie ^nnoncen-f*j>ebüion »an fyxett grugfi & fo., üarhtgaffe 14 Büridj. ^rets pro JJetfe 30 3tj>, ; bet «Diebergolnngen

rotrb großer 3to6att beroilllgt. Jlusftunft üßer alle in btefent Änjefger erfujetnenben Annoncen rotrb unentgeHlid) ertbetlt.

(Sine iunge, geroanble Snalfellnerill, beiber
Spraken mädjtig, uon bübfdjem Steufeern, flicht
ouf tommeitbe ©aifort 'ÇtoÇ als foldje. Stufe
gejeidjnete SÄeferenjen fteben ju Dienfteu. [288

(Uefucht
fiir. bic ©ommcrfatfou in ein am ^ienoalbftättcr*
@ee gelegenes ,f)otet :

gine îaiilfclltu'riit beutfdj, fi ntnöfifcl)
unb engtifd) ipredjenb, bie im ©tanbe ift, als
Dberfettnerin ä" figuriren. (Sine 9te
ftcuitatioiiêEeUticvitt, beutfdj u. [rctnjöfifdj
fpvedjenb unb im ©eroiren geioanbt. Senn bie
Stiftungen entfpredjen, ftetjt JabreSengagemeut
in HuSfiajt. [299

ft-ür baS Café -Restaurants du t'asino in
Yverdon (Sfanton SIBaabt) fudjt mau eitlen
jungen 3Jtenfdjen ats SellnersßariiftrSeljrling ;

gute Sebanblung uub fyamilienleben fjtib ju.
gefidjett. |300

(vin j un gev ÎOÎonn uon 28 Scljvcn, militärfrei,
roeldjer bev bcutfdjen, fran^öfifdjen u. englifdjen
Spradje mädjtig unb in ber einfachen unb
Doppelten '-Budjfjaltung beroanbert ift, foroie
tfenntnifc uon ©pebttton§= unb Banfg efdjäft en
Ijat, fudjt tialbmöglidjft unter febr befdjeibenen
}tti|prüdjen eine ©teile. [301

t
Sehr leicht zu erlernen, auch für Nicht-

musikalische. 2 Octaven chromatisch
12 Fr. 50 Ct., ein Solo dafür mit Orchester-
Begleitung 3 Fr., liefert

m

H. Rösler, rue de Bourg 16,

Lausanne. [496J

Ein Telegraphist
Ein Weinreisender
Ein Kellner
Eine Bonne d'Enfant

Eine Köchin und etliche
Kellnerinnen,

sHinmtliche mit guten Empfehlungen,
snohen Engagement durch

T ¦ Lanz, Kesslergasae
[508] BERN.

M _3>aS bereits in 2. Stnftage erfdiie--
ueue, aUen Sieibenbeu auf's ffiärmfte
S» emufetjtenbe tUiiftrirtc Sud; : j

^uittrenftritttR^ifeit"
t

enthalt allgemein. »erftätiMtdie, febr
(eitbt ju befotgenbe Stniueifuugen juv
»elbftbetmublunn u. .dettumi. biefer
fieiben. 3ßreiS3.'itr.ö.ä8 *> Slusfüljrl.
Brotiittt üerfenbet gratis uub franco
îh. fiolicnltitttcr in t'cipjig tmb 6nffl.

"TT
*) Vorräthig in der Buchhandlung vonTh. Hohenleitner in Basel, welche dasselb

gegen 85 Cts. in Briefmarken überall hl
versendet. [472a.]

ZURICH ZURICH

KRONENHALLE
Café Restaurant Bill

lägtku Jtiitagegseii ^roisAcu H1 g-f! Iii
à Er. 1. 50.

Aöenflesseii zwischen 5V10 Uhr
à Fr. 1. 50.

flippe, 2 fleisch mit §emiise und bessert

Mittag- und Abendessen 42,n

zu jedem beliebigen höheren Preis
sofort servirt

~~ Speisekarte mit halben Portionen ZZ
Den ganzen Tag gute Bouillons à 25 Cts. mit Brod

Café, Thee oder Chocolat mit Brod 50 Cts.

» r, n compl.... 80

Tit. Geschäftsleute, Tonhalleconcert-
und Th eaterbesuch ende mache ich ganz besonders
auf obige Einrichtung aufmerksam.

Anton Drehen Wiener Märzenbier
(Erster Preis an der Pariser -Weltausstellung)

(Erlanger unb fetter Biete
SÄ" Die fortwährende Frequenz meines Etablissements

gestattet mir in Küche und Keller nur Gutes zu liefern und
werde ich stetsfort bemüht sein, den alten guten Ruf derselben
aufrecht zu erhalten.

Sich ferner angelegentlichst empfehlend

JE. BOSSHABD.

Joh. Samuel Stengel
Fabrik musikalischer Instrumente

Bayreuth in Bayern.
103 1 Inhaber mehrerer P r e i s - M e d a i 1 1 e n.

(Aeltestes Geschäft Deutschlands.)
empfiehlt sich in Holz-Blase-Instrumenten bestens.

gjttte getetutfe "gtebe.

SDer gvofjc Statt) im Ctjurgau £;nt getagt,
SDa rourbe biefe SRebe tjevgefagt:

£erv ßräfibent! - St)v Herren Stättje,

,,^d) roollte, baß man änbent tbäte

SDen traurig ungered)ten ©teuerfujj,
SBo bev 23 e am te fdjvedlid) bteetjett mufj.
(§§ mirb, id) fag' e§ itnt>ev(joIen,

35er Qlngeftetlte nngeftohleit
S3tan mad)t itfn lift ig reidj auf einen ©djtag -
Obroohl ev feineu Stappen bnar oerinng ;

Gï5> roivb, roa§ ev uevbient, u erfte uevt,
Berbreifadjt! unb uenmgefjeuevt
,,©ev SBaibel ift fein ïeufet feine Dual;
3fnbeffen lacht u e v ft e d t ba§ Ä a p i t a l

Beamte tönnen nid)t§ ucvbevgen,

SDen lehten gvanfen riechen Sdjergcit.
SBirb fo bie ©leidjfjeit fo ba§ Stecht befetjübt?
,,3d) fage nein! couträve! (Unterftü^t
SJcidj biinft, e§ mufj an'§ Stauben ftveifen,

3Biv felber finb bie Stäuber! (pfeifen!)
Vertrauen unb bie Stube finb geftört,

3um Steoottiven fann e§ fommen! (§ört!)
(S§ tommt geroiß juin Äugelfuvven

33ei 8ulu'§ o^auptfommnnbo (SDhtrren

"Beamte roevben nie be§ ^eben§ fvob

23et biefem ©teuevftiefet ; (bvan ob^o!)

3ibv roerbet feh'n -- man roirb unê roifdjen

SBie ©taub non unfern ©tübten! (^ifeben!)
SDev ©teuevftiefel bält ^u bid, ju breit
sBeamte unter'm älbfa^'! (Jpeiterfeit
,,3d) bitte, jrotngt eud) jur Betrachtung
SDe§ fdjroorjen Uebelftanbeë (3ld)tung!)
,,3d) opf'vc für Beamte SBurft unb Blut
SDa ruf id): fiegett ober fterben! (gut!)
SBir müffen befj've ©tiefet macben,

SBiv finb geroäblt al§ ©djufter! (Sad;en.)

3ur Strbeit vafd)! beoov ba§ Bott ergvimmt,
,,3uv Arbeit! fdjnell Äottegeu!" (abgeftimmt!)
Sllë biefe Stebe mar gerebet,

Spat Seiner roeitev mehr gefebbet;
Unb ï^urgau'ë ©teuevjopf mar ungefättint
3n vühvimgSnottev (Jinmutr) roeg geräumt.

(^SBeitern ïert ftehe folgenbe Seite.)

!879. 8. IV! â ni.

Znserate im AeSekspakter" sind bei der großen Verbrettung des Glattes von um so stcherem Crfolg, als dieselben je eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden
Znserataufträge stnd einzusenden an die Annoncen-Hrpedition von Hrelr Aüßki à Ko., Marktgasse 14 Mrich. Preis pro Zeile 30 Ap. ; bet Wiederholungen

wird großer Aaöatt bewilligt. AusKunst üver alle tn diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgettkich ertheilt.

Eine junge, gewandle Saalkellnerin, beider
Sprachen mächtig, »on hübschem Aeustern, sucht
aus kommende Saison Platz als solche.
Ausgezeichnet- Referenzen stehen zu Diensten. s2SK

Gesucht

Eine Saalkellneri», deutsch, sranzösisch

Oberkellners» zu siguriren. Eine Re
staurationskellnerin, deutsch u. sranzösisch

-Zeistungen entsprechen, steht IahreS-ngagement
in Anssicht. I2SS

Gesuch
Vv«râvu (Kanton Waadt> sucht man rillen
jungen Menschen als Kelln-r-Caoist-Lehrling ;

gute Behandlung und Familienleben sind
zugesichert. >Z00

Stelle- Gesuch.

l
musillâllsvde^ 2 votktvsn oliromatiück
12 S» Lt., sin Solo àtur mit orodester.

ll. kö8>Li', Nlk de kmiiA 16,

^,<,?<.><K»«.e. s496s

tÄn l'elkArapkist
Lin >VeinrsiLsnâer
Lin Xsllner
Link Lonne àLnkant

Line Xöcnin unà stìions
Xellnerinnsn,

slimmtlioüo mittaten Umptoülunxon,
8uoü«n l?,nAttxomont äuroli

sb°8s S HR IV.

Das b-r-itS i Z. Auflage erschienene,

allen Leidenden auf's Wärmste
i» empfehlende illustrirte Buch i

^^àBnis> und à.^
Lungenkrankheiteil"

enthält allgemein. verstânetà. sevr
leicht ,u befolgend- Autveisuuqen zur
«elbstbehandlung u. .Teilung dieser
Leiden. Preis kr. ö.W Slttssiihrl.
vrowert versendet gratis nnd francoà kiobenleitnrr in Leipstg «,,d S»lel.

VorriitiiiA in âsr Nuoliiianâlunx vonril. ttonsnlsilnsr in V-ISS>, valaiis àsssli,
xexan 8S <2t». in Nriekmnàn überall IN
?ers«nclet. f47S».j

llkl»lllln»lll
^Tkß AZàWMî ^ Zill

Tägkiei^ âiillgessell zwischen Vll
n. Lr. I. 50.

tìdttâvUtt ^ittliki! K-Il! Ulli'
à Lr. 1. 50.

JuMe, F Màe/k /,/ Fetttttse /,/,</ Messe/ /

IVlittag- uncl ^denll688kn
2U ^s sci SM dslisdiKsn rrölrsi'sn ?rsi8

sokort servirt
^nt>i88kèìà mit Iitllden ?0iti«neii HH

r

Den Käsn IciK Kutk Louilìoils à 25 «Äs. mit krocl

Lake, ?Irse oàsr (ûttooàt mit Lroà 50 <üts.

» vompl.... 80

lIZi'st.sr' ?vsig an àsr ?Äi>issr -Ws1i.ÄUSLtsIIrtrrZ)

Erlanger und Pilsener Giere
ü^r' Ois kortwäbronäs Pregnon? meiriss Ltabli88sniont8

Ksstattst mir in Kiivks an<> Keller nur Kutk8 üu llskern unà
vvsräs iob stststort bemülit sein, tlsn -üten izuten k>uf clersslben
nutrsvltt xu srbkltsu.

Liolt tsrnei' «.nZelsAgntliobst ömpksklsnel

l'avril: inusi^aliLàei' IuLtrumerits
Razrreutti in Ladern.

In litt der moltiorsr Ors i 8 - Ne cliì i I Isn.
(^slts8ts8 lZesebätt Ooutselilnnüs.)

smplisblt sioli in Hol2-SIs.se-Instrumvat«n bestc-ns.

Kine gereimte Uede.

Der große Rath im thurgau hat getagt,
Da wurde diese Rede hergesagt:

Herr Präsident! - Ihr Herren Räthe,

Ich wollte, daß man änderu thäte

Deu traurig ungerechten Steuerfuß,
Wo der Beamte schrecklich blechen muß.

Es wird, ich sag' es unverholen,

Der Angestellte angestohlen
Man macht ihn listig reich auf einen Schlag -
Obwohl er keinen Rappen baar vermag:
Es wird, was er verdient, versteuert,
Verdreifacht! und verungeheuert!

Der Waibel ist sein Teufel seine Qual:
Indessen lacht versteckt das Kapital
Beamte können nichts verbergen,

Den letzten Franken riechen Schergen.

Wird so die Gleichheit so das Recht beschützt?

Ich sage nein! conträre! (Unterstützt!)
Mich düukt, es muß an's Rauben streifen,

Wir selber sind die Räuber! (Pfeifen!)
Vertrauen und die Ruhe sind gestört,

Zum Revoltiren kann es kommen! (Hört!)
Es kommt gewiß zum Kugelsurren

Bei Lulu 's Hauptkommando (Marren!)
Beamte werden nie des Lebens froh

Bei diesem Steuerstiefel ; (brav oho!)

Ihr werdet seh'n man wird uns wischen

Wie Staub vou unsern Stühlen! (Zischen!)
Der Steuerstiefel hält zu dick, zu breit
Beamte unter'm Absatz! (Heiterkeit!)
Ich bitte, zwingt euch zur Betrachtung
Des schwarzen Uebelstandes! (Achtung!)
Ich opf'rc für Beamte Wurst und Blut
Da ruf ich: siegen oder sterben! (gut!)
Wir müssen beß're Stiefel machen,

Wir sind gewählt als Schuster! (Lachen.)

Zur Arbeit rasch! bevor das Volk ergrimmt,
Zur Arbeit! schnell Kollegen!" (abgestimmt!)
Als diese Rede war geredet,

Hat Keiner weiter mehr gefchdet;
Und Thurgau's Steuerzopf war ungesäumt

In rührungsvoller Einmuth weggeräumt.

«Meitern Text siehe folgende Seite.)


	...

